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Die Friedensfrage im amerikaniſchen Gen
Wilſon ſoll ſeine Friedensbedingungen

nennen

s Genf 11 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Pariſer Temps meldet aus Newyork Jm Senats
nusſchuß für auswärtige Angelegenheiten wurde ein
Antrag Lodge eingebracht den Präſidenten zu er
ſuchen ſeine konkreten Friedensbedingungen
dem amerikaniſchen Volke in einer Botſchaft bekannt zu
geben Senator Lodge mit ſeinem Anhang wünſcht
ferner eine genaue Formulierung der amerikaniſchen
Stellungnahme zu der elſaß lothringiſchen
r und zu der Frage der deutſchen Kolo
nien

Der mißglückte Vorſtoß gegen
Yſtende

Zu dem neueſten Angriffsverſuch der Engländer
e Oſten de erfahren wir von Augenzeugen Die

ündung des Kanals Brügge Oſtende führt breit
e wiſchen Holzleitwerken geradeaus in die

freie See Das Einſteuern iſt alſo an ſich leichter als bei
e zrügge mit der im Halbkreis vorgelagerten Mole

afür kann aber die Artillerie ihr Sperrfeuer bei Oſt
ende ohne Rückſicht auf davor befindliche eigene An
lagen unbehindert in dichten Wellen zuſammenfaſſen
Am 10 Mai 2 Uhr 45 Min morgens ſetzte eine
heftige Beſchießung von Land und See
egen Oſtende ein Etwa zehn feindlicheFlugzeuge erſchienen über der Stadt und warfen

Leuchtkörper und Bomben ab Gleichzeitig kam von See
eine dunkle Wand künſtlichen Nebels in der Richtung
auf die Küſte zu Motorgeräuſche auf See wurden ge
hört und das Herranngahen des allerdings im Dunſt
nicht näher zu erkennenden Gegners gemeldet Die
Küſte wurde bei dem erſten Anzeichen des Schiffes
alarmiert mit Scheinwerfern und Leuchtgeſchoſſen das
Gebiet vor der Küſte abgeſucht Minutenlang war
nichts zu ſehen Kurz nach 3 Uhr tauchten ziemlich dicht
vor Oſtende die Umriſſe zweier Schiffe auf und erhielten
ein ſo verheerendes Feuer daß ſie ſofort abdrehten und
verſchwanden Eins der Schiffe ließ ſich nicht wieder
ſehen Nach Gefangenenausſagen war es der geſchützte
Kreuzer Sapho über ſein Schickſal iſt uns nichts
bekannt Zum mindeſten erlitt er ſchwere Verluſte
und Beſchädig ungen Der Nebel wurde immer
wieder von zahlreichen Motorſchnellbooten aus um die
großen Schiffe und Zerſtörer herum erneuert Plötzlich
erſchien einer der beiden Kreuzer wie ſich ſpäter herans
ſtellte die Vindictive abermals vor der Ein
neuen und alten denn die Wunden die das Schiff am
23 April früh bei der Teilnahme an dem Handſtreich
gegen die Mole erlitten hatte waren nur notdürftig ge
flickt anſcheinend um mit ihrer letzten Kraft in die
Einfahrt einzubrechen und ſich vor den Schleuſen zu ver
ſenken Ein Hagel von Geſchoſſen empfing ſie Sinkend
trieb ſie gegen das Pfahlwert am äußerſten Ende des
Leitdammes und ſackte dort auf den Grund Da mag
ſie falls das Heben ſich nicht als lohnend erweiſt ſo
lange liegen als ſie es will uns ſtört ſie dort nicht
Keine Treppe iſt mehr heil auf dem Schiff ein Schiff iſt
es nicht mehr aber unſere Werft wird doch die großen
Metalltrümmer mit Freuden an ſich nehmen Nach Aus
ſagen der Gefangenen bildeten diesmal keine Frei
willigen die Beſatzung der Vindictive Unteroffiziere
und Mannſchaften jedenfalls wußten noch beim Jnſee
gehen nicht worum es ſich handelte Die Gefangenen
klagen bitter darüber daß ſie auf eine ſo rückſichtsloſe
Weiſe in den Tod getrieben wurden W T

Eine engliſche Meldung
W T Amſterdam 11 Mai Reuter meldet

noch über den letzten Angriff auf Oſtende Dieſer
wurde ebenſo wie der vorige von dem Commander
Lyneß geleitet Das Wetter war bis 1 Uhr 35 Min
früh eine Viertelſtunde ehe der Kreuzer Vindic
ti ve den Eingang des Hafens erreichen ſollte aus
Ka net Dann bildete ſich Nebel und trieb gegen die

üſte ſo daß die Ausſicht auf 300 bis 400 Yards be
ſchränkt wurde was die Operationen ſehr erſchwerte
Die Vindictive mußte 20 Minuten kreuzen ehe ſie die
Hafeneinfahrt fand wobei ſie feindlichem Feuer das
Verluſte verurſachte ausgeſetzt war Um 2 Uhr 20 Min
früh befand ſich der Kreuzer dicht am Pier Dann be
gann der hölliſche Der Kapitän führtedas Schiff in den Kanal und ließ es mit dem Achter
ſteven auf den öſtlichen Pier laufen Als die Vindic
tive auſ dem Grund feſt ſaß ließ der Kapitän die Be
ſatzung in zwei bereitliegende Motorboote gehen Die
Deutſchen boten alles auf um ihr Entkommen zu ver
hindern Ein Regen von Granaten fiel auf die Motor
boote Eines derſelben erreichte um 3 Uhr 15 Min früh
das Flagſchiff Warwick mit Admiral Keyes an Bord
ind ſetzte r Leutnants und 38 Mann ab Alle See
leute an Bord der Vindcetive waren Freiwillige der
Dover Patrouille

Kommander Lyneß ſagt in ſeinem Bericht Der
Feind behinderte den Rückzug nicht Zwei Motorboote
waren angewieſen auf den Pier Torpedos abzufeuern
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Der Nebel behinderte die Tätigkeit der Flugzeuge
Einige Z it waren ſogar die Scheinwerfer unſichbar
Aber als die Vindictive ankam klärte ſich das Wetter
auf Darauf begann der Angriff von neuem Die ge
ſamte Beſatzung der Vindictive beſtand aus 52 Offi
zieren und Mannſchaften wovon
40 Mann gerettet wurden Lyneß ſagte weiter daß kein
deutſches Schiff den Hafen von Oſtende zu verlaſſen
wagte um die durch die Monitore gedeckten britiſchen
Kriegsſchiffe anzugreifen Das Feuer auf die Hafen
batterien war ſo heftig daß 200 Granaten dicht bei zwei
Monitoren niederfielen ohne ſie aber zu treffen oder
Verluſte zu verurſachen

W T Berlin 11 Mai abends Amtlich
Oertliche Jnfanteriegefechte am Südufer der Lys

und auf dem Weſtufer der Avrez ſonſt nichts von Be
deutung

Um den Kemmelberg
Feindliche Vorſtöße abgeſchlagen

Auch am 10 Mai nahm in Flandern der Kampf
um den Kemmelberg ſeinen Fortgang Trotz des
nebligen Wetters blieb das Artilleriefeuer den ganzen
Tag über äußerſt lebhaft Aus feindlichen Truppen
bewegungen wurden die Vorbereitungen eines An

griffe weſtlich Vormezeele erlannt Die deutſche
rtillerie faßte ſofort das Feuer auf die Bereit

ſtellungen des Feindes zuſammen und erſt ickte den
geplanten Angriff unter ſchweren Feind
verluſten bevor er zur Ausführung kam Erſt
gegen 9 Uhr abends konnte der Gegner mit ſtarken
Kräften einen neuen Angriff in zwei Wellen gegen
die deutſche Stellung nördlich des Kemmel vortragen
Der Vorſtoß brach jedoch blutig und reſtlos vor den
deutſchen Stellungen zuſammen Bald darauf er
folgte wiederum nach neuer Artillerievorbereitung ein
weiterer Vorſtoß auf L2oaker der gleichfalls unter
hohen Feindverluſten abgeſchlagen wurde wobei
zahlreiche Gefangene in deutſcher Hand blieben

Die täglich mehrfach wiederholten Wiedereroberungs
verſuche im Kemmelgebiet beweiſen welchen Wert der
Feind auf den Beſitz dieſer beherrſchenden Höhenſtellung
legt Die franzöſiſchen und engliſchen Diviſionen haben
bisher in vergeblichen Angriffen lediglich ihre un
geheuren Verluſte geſteigert W T

Die Kämpfe an der Gomme
Nördlich Albert ſteigerte ſich am 10 Mai 10 Uhr

vormittags ſchlagartig das feindliche Artilleriefeuer auf
die deufſchen Stellungen In den Mittagsſtunden trieb
der Gegner ſtarke Jnfanteriekräfte in mehreren Wellen
gegen unſere Stellungen am Aveluywalde vor
Sein Angriff ſcheiterte in dem ſofort einſetzenden
und gutliegenden deutſchen Abwehrfeuer unter
ſchwerſten Verluſten An einer kleinen Stelle wo es dem
Gegner gelungen war in die deutſche Poſtierung ein
zudringen wurde er in ſofortigem Gegenſtoß geworfen
wobei eine große Anzahl Gefangene darunter zwei
Offiziere in deutſcher Hand blieben

3 Uhr nachmittags wurden nach heftigem feindlichen
Artilleriefeuer eneut Bereitſtellungen des Geegners in
den Gräben öſtlich von Martinſart erlannt Der
beabſichtigte Vorſtoß kam im deutſchen Vernichtungs
feuer nicht zur Enwicklung W T

Nachträglich wird gemeldet daß der Feind in der
Racht vom 9 zum 10 Mai zweimal Hangard angriff
Hier lichtete unſer Sperrfeuer die Reihen des ab
geſchlagenen und zurückflutenden Geg
ners deſſen Angriff von tieffliegenden Fliegern be
gleitet war die mit Leuchtmaſſen und Scheinwerfern
das Gelände erhellten W T

Eine Schlappe der Amerikaner
An der lothringer Front wurden den Ame

rikanern durch einen am 10 Mai 2 Uhr 55 Min
morgen erfolgten Minenfeuerüberfall der Deutſchen
bei Bures außerordentlich ſchwere Verluſte zu
gefügt Weſtlich des Ortes wurden um 9 Uhr vormittags
60 mit Tragbahren verſehene Maſchinen beobachtet die
zum Transport von Verwundeten herangezogen
worden waren

Amiens und Lillers unter deutſchem
Feuer

ep Zürich 11 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Korreſpondent der Aſſociated Preß an der engliſchen
Front ſchreibt Jn Amiens ſind bis jetzt 1200 Hä
zerſtört worden Die Bevölkerung rund 100 000 Per
fonen hat die Stadt räumen müſſen Bis jetzt hat die
deutſche Artillerie 5800 Schuß auf die Stadt gefeuert
Das Münſter erhielt 9 Treffer Die deutſchen Flieger
haben die Stadt mit 680 Fliegertorpedos belegt

La France du Nord meldet Seit 14 Tagen wird
die Stadt Lillers 12 Kilometer von Merville von
den Deutſchen be ſchoſſen

Wie der Schweiz Preßtelegraph aus Waſhington
meldet wird Norman der erfolgreichſte amerika
Flieger ſeit einem Kampfe über Toul ver mißt
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Ein menſchenfreundlicher Rat
ep Zürich 11 Mai Eigene Drahtmeldung Nach

einer Meldung des Schweiz Preßtelegraphen aus
Paris befürwortet Oberſtleutnant Ro uſſet im Petit
Pariſien neuerdings eine Verwüſtung und Zer
ſtörung der deutſchen Rheinſtädte durch
Fliegerangriffe Rouſſet behauptet daß die Ent
wicklung des Flugweſens den Alliierten die Ueber
macht verſchaffen werde wenn ſie nicht bereits vor
handen ſei Das beſte Mittel auf den Feind und na
mentlich auf das Hinterland einzuwirken ſei die Ver
wüſtung einiger ſeiner blühendſten Städte

Jn Erwartung der öſterreichiſchen
Offeuſive

Wien 11 Mai Nach Jnformation des Deutſchen
Jolksblattes ſind aus Jtalien bisher fünf Jn

fanteriediviſionen nach Frankreich abgegangen ein Beweis dafür daß Jtalien noch immer
über reichliches Mannſchaftsmaterial verfüge Ueber die
Frage der Offenſive ſagt das genannte Blatt Die
Ungewißheit über die Richtung des Angriffes hält das
italieniſche Oberkommando in Atem Der italieniſche
Generalſtab hält ſeine nach franzöſiſchem Muſter orga

der Poebene bereit Große
Mengen Eiſenbahnmaterial ſind bereitgeſtellt um die
Reſerven nötigenfalls heranzubringen An der ita
lieniſchen Front befinden ſich noch eine bri
tiſche und eine franzöſiſche Jnfanterie
diviſion mit zahlreichen Beſtänden ſchwerer Ar
tillerie Außer dieſen Fronttruppen der Verbündeten
verblieben franzöſiſche Landſturmabteilungen als Gar
niſonen in einigen oberitalieniſchen Städten

W T Wien 11 Mai Amtlich wird ver
lautbart

An der italieniſchen Front war geſtern beiderſeits
die Erkundungs und Fliegertätigkeit
wieder ſehr rege Der Chef des Generalſtabes

Die türkiſchen Erfolge in Paläſtina
Baſel 11 Mai Wie der Baſler Anzeiger meldet

wird die Niederlage der Engländer in Pa
läſtina immer größer Aus neueren Berichten geht
hervor daß die türkiſche Kavallerie bereits ſüd
lich der Straße Jericho Telnirim über den Jordan
ibergeſetzt iſt womit ſie in den Rücken der nach
Norden gerichteten britiſchen Hauptfront gelangt iſt

Nat Z3tg

die neue Militärmacht Amerika
Bakers roſige Zukunftsbilder

h Haag 11 Mai Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Die Morning
Poſt berichtet aus Waſhington Die Mitteilung des
Kriegsminiſters Baker daß bereits eine halbe
Million Amerikanerin Frankreich ſtänden
hat einen vorzüglichen Eindruck gemacht beſonders
nachdem ſich die amerikaniſche Preſſe bis jetzt unzufrie
den über die Anſtrengungen der Vereinigten Staaten
geäußert hatte Jhre viele Spalten langen Artikel über
den Mangel an Flugzeugen und Kanonen und über die
Verzögerung des Schiffbaues hatten bereits in Amerika
den Eindruck hervorgerufen daß das ganze Rüſtungs
programm zuſammengebrochen ſei und daß nur ein
paar tauſend Mann ohne Ausrüſtung und ohne Ar
tillerie die geſamte Hilfeleiſtung der Amerikaner ſein
würden Baker teilte aber jetzt mit daß falls Trans
portgelegenheit beſtehe n och vor Ende 1918 andert
halb Millionen Amerikaner an der Weſtfront ſtehen
würden Die Ueberführung der Rekruten gehe jetzt viel
ſchneller vor ſich als vorher und werde wahrſcheinlich
noch beſchleunigt werden da fortwährend neue Schiffe
auf amerikaniſchen und engliſchen Werften fertig
würden und für den Transport zur Verfügung ſtänden
Demzufolge könnten die Mannſchaften ſobald ſie aus
gebildet ſeien nach Europa abtransportiert werden ſo
daß die Uebungslager für nene Rekruten frei würden
Hierdurch hofft Amerika wie der Kriegsminiſter ſagt
nicht nur den Ausfall der Ruſſen ſondern auch die bri
tiſchen und franzöſiſchen Verluſte vollſtändig erſetzen zu
können Amerika kann wenn nötig 10 Millionen Mann
ſtellen Das iſt die Drohung die Deutſchland auf ſeinem
Wege findet denn während die deutſche Manneskraft
genau ſo wie die europäiſche überhaupt allmählich ab
nimmt wird die Kraſt der geſamten Entente fort
während durch die Verſtärkungen aus Amerika ver
größert Deutſchland glaubte es ſei unmöglich für ein
nicht militäriſches Land wie Amerika ſich innerhalb
weniger Monate zu einer Militärmacht zu entwickeln
Es glaubte an den Erfolg ſeiner Boote und an die
phyſiſche Unmöglichkeit eine Million Reſerven über den
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teilung amerikaniſcher Truppen iſt hier ein
getroffen Der König nahm im Buckinghampalaſt
eine Revue ab

Vooterſolge
W T Berlin 11 Mai Amtlich JmSperrgebiet um England wurden durch unſere Vopte

neuerdings
16 500 Brutto Regifter Tonnen

feindlichen Handelsſchiffraums verſenkt
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Turiner Auffſtand
ep Zürich 11 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Mailand Die auf
den 14 Mai angeſetzte Verhandlung im Turiner
Aufſtandsprozeß wurde auf Antrag der Ver
teidigung vorläufig verſchoben Ueber den Aufſtand
ſelbſt werden noch einige Einzelheiten bekannt Nach
der Piemonteſiſchen Gerichtszeitung erfolgten damals
tauſende Verhaftungen allerdings wurde nur ein Teil
der Verhafteten der Unterſuchungsbehörde zugeſührt
Jn den Vororten wurden ſämtliche Verſammlungsteil
nehmer verhaftet 328 Teilnehmer wurden vom Gericht
wegen Beſchädigung öffentlicher Anlagen ſowie öffent
licher und privater Gebäude verurteilt Wegen Auf
reizung gegen Arbeitswillige und gegen die öffentliche
Sicherheit wurden insgeſamt 94 Perſonen verhaftet
darunter Soldaten und mobiliſierte Arbeiter die ſich
wegen Gehorſamsverweigerung vor dem Kriegsgericht
zu verantworten haben

das Petroleumabkommen mit
Rumänien

Das zwiſchen den Mittelmächten und Rumänien ab
geſchloſſene Petroleumabkommen beſagt in ſeinem
erſten Abſchnitt im weſentlichen daß die rumäniſche Re
gierung für die Dauer von 30 Jahren der Oellände
reien Pachtgeſellſchaft m b H das ausſchließliche Recht
erteilt die geſamten rumäniſchen Staatsländereien zur
Aufſuchung Gewinnung und Verarbeitung von Erd
ölen Erdgas Erdwachs Aſphalt ünd allen anderen
Bitumina auszunützen Die Gewinnung und Ver
arbeitung anderer Bodenprodukte darf nur in einer
Weiſe erfolgen daß dadurch die Unternehmungen der
Geſellſchaft nicht behindert werden Der rumäniſche
Staat erhält eine Vergütung von 8 Prozent des
rumäniſchen Marktwertes des gewonnenen Rohöls
außerdem einen Gewinnanteil Bei Ablauf des Ver
trages gehen die auf den Staatsländereien befindlichen
Sonden koſtenlos in den Beſitz des rumäniſchen Staates
über Die übrigen Einrichtungen iſt die Geſellſchaft be
rechtigt zu entfernen und zollfrei auszuführen

Nach Abſchnitt 4 begründet der rumäniſche Staat
ein ſtaatsrechtliches Handelsmonopol für Erd
öle und überträgt die Ausführung des Monopolrechts
einer Handelsmonopol Geſellſchaft die von einer
ſeitens der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen
Regierung bezeichneten Finanzgruppe als Aktien
geſellſchaft in Rumänien mit dem Hauprtſitz in Bukareſt
begründet wird Den Schluß des Abkommens bildet
eine Erklärung daß die rumäniſche Regierung als
bald nach Ratifikation des Friedensvertrages mit den

Verhandlungen

Ozean zu ſchicken und ſie dort regelmäßig zu verpflegen

Regierungen Deutſchlands und OeſterreichUngarns in
darüber eintreten wird in welcher

Weiſe der Ueberſchuß Rumäniens an Erd
öl und Erdölerzeugniſſen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn zur Verfügung geſtellt werden können

Helmſtedt 411 Mai Heute fand hier die Ein
weihung der Deutſch akademiſchenBurſe unter großen Feierlichkeiten ſtatt Nach der
Feier beſichtigten die Ehrengäſte die neue Burſe Es
wird den hier untergebrachten Akademikern nicht nur
Pflege ſondern auch wiſſenſchaſtlicher Unterricht ge
boten Proſeſſoren der benachbarten Univerſitäten
werden hier für die Kriegsverletzten Studienkurſe ab
halten

e

Allen Verwandten Freunden und Be
eder anderen Anzeige die Mitteilung daß ne 5chweren Leiden geſtern abend um 7 Uhr meine
nniggeliebte treue Gattin fſorgſame Mutter Schweſter
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geb Ruhe
75 Jahren ſanft verſchiedAlter von d

im Namen der trauernUm ſtille Teilnahme bitten
Hinterbliebenen

Adolph RBRaensoh

im

den

Anna Nicetschmann Pflegetochter
Halle a Marienſtr 13 den 10 Mai 1918Das Unwahrſcheinliche aber hat ſich verwirllicht Ame De Keichenfeler Andet Montgg ben 13 er um 2uhr S

rika iſt r e Militärma ch g in ber Kapehe beg mag hen et e
worden und die Boote werden nach Bakers JAnſicht außerſtande ſein den Transport von Trup Stactaottesacker
pen und Material erheblich zu verhindern und die Beiſetzung um 5 Nhr in Dölau ſtatt

ep Zürich 11 Mai Eigene Drahtmeldung Aus Von Beileidsbeſuchen bitten a ollen 4
London meldet der Schweiz Preßtelegraph Eine Ab h
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Pericht der Oberſten Heeregeitung iſſchen Vnndistten e in dent verbündeten Volt anchſ mr kö Jaheſten Wheiſſäftes es Geger

W T Großes Hauptquartier 11 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Kemmelgebiet war die Artillerietätigkeit zeit
weilig lebhaft Wir führten kleinere Unternehmungen
mit Erfolg durch Franzöſiſche Teilangriffe nördlich
von Kemmel und bei Loker wurden abgewieſen

Auf dem Schlachtfeld an der Somme entwickelten
ſich mehrfach heftige Jnfanteriekämpfe Engliſche Regi
imenter griffen nach mehrſtündiger Feuerwirkung unſere
Linien im Walde von Aveluy vergeblich an Jhre An
griffswellen erlitten in unſerem Feuer ſchwerſte Ver
iuſte Ebenſo ſcheiterten nächtliche Angriffe des Fein
des gegen Hangard Auf dem Weſtufer der Avre faßte
ver Franzoſe im Park von Grivesnes Fuß Jm übri
hen brach auch hier ſein Angriff blutig zuſammen

Errundungsgefechte am Oifſe Aisne Kanal in der
Champagne und nordöſtlich von Pont Mouſſon Jm
Walde von Apremont wieſen wir den Vorſtoß eines
durch Pioniere und Flammenwerfer verſtärkten fran
zöfiſchen Bataillons ab

Mit ſtarkem Minenbeſchuß fügten wir den Ameri
r7anern ſüdweſtlich von Apremont und nördlich von
Parrey ſchwere Verluſte zu

Mazedoniſche Front
Nord weſtlich von Malowo drangen deutſche Stoß

trupps in die franzöſiſchen Gräben ein und machten
Wefangene

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Zum Fri RumäniZum Frieden mit Rumänien
Am 5 März konnte in Bufſtea der Vorfriede

wiſchen den ſiegreichen Mittelmächten und dem beſieg
ren Rumänien abgeſchloſſen werden Mehr als zwei
Monate hat es gedauert ehe unter die endgültige
Friedensurfunde die Namen der Bevollmächtigten der
beteiligten Staaten geſetzt werden konnten

Dem Abſchluß des Friedens mit Rumänien ſtanden
erhebliche Schwierigkeiten gegenüber die nicht nur
darin begründet waren daß die ſiegreichen Verbünde
ten unter ſich über die Feſtſetzung der Friedensbedin
gungen einig werden mußten ſondern noch mehr wohl
in dem Umſtand daß durch den Friedensabſchluß mit
Rumänien die Grundzüge unſerer geſamten zu
künſtigen Balkanpolitik gezeichnet werden mußten Der
jetzt mit Rumänien abgeſchloſſene Friede ſoll den Be
ginn einer en dlichen Geſundung der Ver
biltniſſe auf dem Balkan und den Anfang

zielbewußten Politik der Mittel
möchte in der in den letzten Jahrzehnten ſo un

Südoſtecke Europas bilden Dieſe Zweck
z jetzt getätigten Friedensſchluſſes muß bei

Beurteilung und Bewertung dieſes Friedens mit
im Auge behalten werden Es konnte

für die Mittelmächte nicht nur darauf ankommen aus
eſtcgten Rumänien herauszuholen was heraus

zußoelen war es lag nicht in unſerem wohlverſtande
tereſſe den Rumänen einen brutalen Macht

frieden aufzuzwingen wir mußten vielmehr darauf
bedacht ſein bei aller für den Sieger gebotenen Rück
ſichtnahme auf ſeine Lebensintereſſen auch Rumänien
doch ſo ſtark und lebensfähig zu erhalten daß ihm die
Möglichkeit eines Wiederaufbaues ſeiner Kräfte offen
neht und die wirtſchaftliche und politiſche Anlehnung

Mittelmächte ihm erſtrebenswert erſcheint
Deutſchland hat ſich daher wohl mit vollem Recht

bliche wirtſchaftliche Vorteile von
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der Entſchluß gefeſtigt wird den in dieſer ſchweren
eit ſo oft erprobten und bewährten Bund als koſt
ares Vermächtnis treu zu wahren
Auch die Erwartung einer Vertiefung und Feſtigung

des Bündniſſes mit der Türkei wird durch dieſen
erſten Friedensſchluß auf dem Balkan ſicherlich nicht

etäuſcht werden Eine nach innen und außen ſtarke
ürkei liegt ſelbſtverſtändlich im ureigenſten Intereſſe

der Mittelmächte Darum verfolgen wir auch mit
größter Aufmerkſamkeit und lebhafter Anteilnahme
das Beſtreben der türkiſchen Regierung den Einfluß
der hohen Pforte am Kaukaſus zu erweitern und
zu feſtigen

Rumänien ſelbſt wird aus dieſem Kriege zwar
geſchwächt aber doch lebensfähig hervorgehen und eswird ihm um ſo eher und lelchter gelingen die ihm
geſchlagenen Wunden ausheilen zu laſſen je ſchneller
und tatkräftiger es den Weg betritt den ihm die ge
ſchichtliche Ueberlieferung und ſeine wahren wirtſchaft
lichen und politiſchen Jntereſſen weiſen Wird Ru
mänien zu einem Teil des großen Wirtſchaftsgebiets
das wir gemeinhin als das größere Mitteleuropa zu
bezeichnen pflegen ſo wird es ſehr bald wieder zu
einer wirtſchaftlichen Zrſrigung elangen Geht da
mit Hand in Hand eine innere Geſundung des korrup
ten rumäniſchen Staatsweſens dann wird dieſer Friede
mit Rumänien den Beginn einer neuen und beſſeren
Epoche bedeuten und hoffentlich nicht nur für Ru
mänien ſondern für den geſamten Balkan

Durch die BraucourtStellung
Weſtliche Schlachtfront Ende April 1918

Der Wald von Vaulx der Einbruch in die PVrau
court Stellung die Wegnahme der Ortſchaft Vaulx
Vraucourt das ſind heute ſchon wieder Vergangen
heiten auch in dieſer Großen Schlacht die ſich in
zwiſchen auf zwei voneinander getrennte und dennoch
innerlich zu ſammenhängende Schauplätze ausgedehnt
at auf denen ren oder auch gleichzeitig der
ampf weitergeht Jch habe ausführlich über den

Durchbruch der Bapaume Riegel geſchrieben dem der
jenige durch die Vraucourt Stellung vorausging Jch
habe die herrlichen Taten der Rheinländer Weſtfalen
Brandenburger Berliner geſchildert und muß dennoch
heute noch einmal auf jene Tage zurückkommen aus
einfachſten Gerechtigkeitsgründen weil ich erſt jetzt er
fahren habe daß hier an den e Punkten
Mecklenburger und Hanſeaten vor allem aber das Regi
ment Bremen das ich vor Monaten einmal im Flirey
Abſchnitt beſuchte ihr Beſtes an Kraft und Sieger
willen hergaben Heute liegt dieſer ganze Abſchnitt
weit von den allgemeinen Nachſchubſtraßen und nur
die Truppen die von Quèant kommen bleiben wohl
einige Minuten an den zuſammengetrommelten eng
liſchen Stellungen ſtehen oder klettern wißbegierig in
und auf die Tanks die hier melancholiſch herumliegen

Der 21 März bringt für die Hanſeaten und Mecklen
burger namentlich für das zweite Bataillon der
Bremer unter Hauptmann Caſpari nach Einnahme
der beiden erſten feindlichen Stellungen das Aufrollen
der Ecouſt Stellung nach Norden zu und ein
ſchweren Feuer nur langſames Vordringen bis
an die Vraucourt Stellung Unter den vorderſten Trup
pen die ſich hier abends zur Abwehr einrichten iſt der
Führer der 9 Kompagnie Leutnant Brauns der
dann am nächſten Tag mit Leuten der 9 10 und
12 Kompagnie über den Vraucourt Riegel als erſter in

im

el unaufhaltſam bis etwa 200 Meter nördlich de
traße Lagnicourt VPraucourt urollen Ein ſtä

kerer Gegenangriff wird durch die Reſerve eines Zuges
um x gebracht Die Leutnants Dräger und
vers ſowie der Fähnrich Degener ſind es die

mit ihren Leuten in den VaulxWald eindringen Rach
e 3 Uhr agt der Gegner auf Dorf Vaulx

S Die zurückflutenden Teile werden unter wirk
amſtes Feuer genommen Vorwärts zum An
e f die Anſchlußregimenter mit fortgeriſſen Letzter

iderſtand im Hohlweg und Dorf wird durch Umgehen
von Norden raſch gebrochen Man hat die alte Dorf
befeſtigung weſtlich und darüber hinaus 5 Uhr 10 er

ſechs feindliche Tanks auf Straße Beugney
aulx Der erſte Tank wird mit erſtem Schuß aus

Batterie Below durch Volltreffer erledigt Die Ab
ſicht des Regiments die BeugnatreStellung abends
noch überraſchend zu überrennen muß vorläufig auf

reren werden da weder Handgranaten noch Draht
cheren herankommen Der nächſte Tag verbietet eben

falls die Khiche Ausführung des Plans da der Feind
ſchwere Briſanzgranaten als dichte Wand vor den

h ſtarken Riegel legt Da das Waſſerwerk
n VPVaulx durch Volltreffer zerſtört iſt und die Waſſerwagen nur ſelten durch das Sperrfeuer heil pu cy

Am 24 nachmittagskommen leidet die Truppe n
nach Artillerievorbereitung hat man dennoch die Kraft
als die linke Nachbardiviſion gut vorwärts kommt die
Beugnatre Stellung zu überrennen und bis auf die
Höhen nördlich des Waldes von Favreuil vorzudringen
Nachts wird der Vizefeldwebel Held von der 8 Kom
pagnie in den Wald n geſchiett den er unbeſetzt findet
Das 2 Bataillon Kömmt ohne Feuer bis über die
Straße Mory Favreuil hinaus Nach Hemmung durch
heftigſtes feindliches M Feuer ſtürmt das Bataillon
unter Seumiaene 7 Uhr die feindliche Stellung Teile
unter Leutnant Schröder kommen bis an die große
Straße Sapigny Bapaume Ein bayeriſches Jnfan
terieregiment bricht vor und nimmt Sapigny Unſer
Bataillon und das Regiment hat ſeine Schuldigkeit
über Menſchenkräfte hinaus getan was die Anerken
nung des Kaiſers ein paar Tage ſpäter beſtätigte

Der Weg nach Bapaume war frei wenn auch die
Kämpfe um die beſonders ſtarken Riegel vor dieſer
Stadt noch genug des Schweren für unſere Truppen
bringen ſollten
z Alfred Richard Mever Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Ein Südſlawenſtaat an der Adria

TK Jn der Oſteuropäiſchen veröffentlicht Paul Dehn bemerkenswerte Ausführungen die
wir im Auszug wiedergeben

Jm Süden der habsburgiſchen Monarchie wohnen
vielfach untermiſcht mit Deutſchen und Madjaren gegen
7 Millionen Angehörige ſlawiſcher Volksſtämme und
zwar 2,7 Millionen katholiſche Kroaten 2,3 Millionen
orthodoxe Serben 1,3 Millionen katholiſche Slowenen
und 0,6 Millionen mohammedaniſche Serben daneben
außerhalb der Monarchie 3 Millionen orthodoxe Ser
ben in Serbien und Montenegro Zwiſchen dieſen
Stämmen beſtehen mancherlei Unterſchiede vor allem
konfeſſionelle Was die Führer dieſer Slawen aber
ſchon vor dem Kriege anſtrebten haben ſie als ihr Ziel
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe am 30 Mai 1917
aufs neue aufgeſtellt die Vereinigung aller Slowenen

den Wald eindringt Mit ihm zuſammen gelingt es
den Leutnants Blome und Dräger ſich allmählich

Rumäni en geſichert Vorteile übrigens an denen en
unſere Verbündeten in vollem Umfang Anteil nehmen
aber Rumäniens Lebenskraft iſt nicht zerſtört ſeine
wirtſchaftliche Entfaltungsmöglichkeit nicht behindert
Es iſt durchaus unrichtig daß die deutſchen Jntereſſen
in wirtſchaftlicher Hinſicht irgend einesi zugunſtenunſerer Verbündeten in den Hintergrund gedrängt
worden ſeien vielmehr darf wohl jedes Volk des
Vierbundes das Bewußtſein haben daß in dieſem
Frieden mit Rumänien ſeine Jntereſſen in weiſer Ab
wägung der gegebenen Verhältniſſe vollauf gewahrt
F

ahrend Deutſchland auf jede territoriale Ver
ſchiebung der rumäniſchen Grenze zu ſeinen Gunſten
verzichten konnte hat die Donaumonarchie die
ihr erforderlich dünkenden Grenzberichti
gungen gegen Rumänien durchgeſetzt und auch
die ſeiner geographiſchen Lage und geſchichtlichen Ver
gangenheit nach als wünſchenswert erſcheinenden Zu

iſſe erhalten Am reichſten iſt Bulgarien
Abſchluß des rumäniſchen Friedens bedacht

Während ihm der ſfüdliche Teil der
Dobrnudſcha deren größter Teil ihm nach ſeinem letzten
unglücklichen Balkankrieg von Rumänien geraubt
worden war jetzt gleich zufällt wird ihm auch der
nördliche Teil der Dobrudſcha bis zur Donau über
den vorerſt noch ein Kondominium der Mittelmächte
errichtet bleibt gewiß in Bälde zugeſprochen werden
da die über die Abtretung dieſes Teiles zwiſchen Bul

nd den anderen Mächten des Vierbundes noch
ſchwebenden Verhandlungen ein baldiges befriedigen

gebnis erhoffen laſſen Bulgarien iſt dadurch

n rengarite t

des G

ung tragen daß es in der Tat aus dieſem Kriege als
ſroßbulgarien mit geeinter bulgariſcher Bevölkerung

der Erfüllung ſeines nationalen Traumes von der
Einheit des geſamten bulgariſchen Volkes um ein gut
Teil näher gekommen und es darf ſich mit der Hoff

vorgehen wird Das deutſche Volk erwartet gewiß
nicht umfonſt daß durch die reiche Belohnung der bul

c h

Der Sieger
Roman von Marie Stabül

Nachdruck verboten
littlerweile waren ſie an ihrem Beſtimmungsorte

und Geſine wurde reichlich durch Speiſe
rem Wunſche entſprechend belohnt

Leiden machten einen Beſuch Toras er
wünſcht und ſo kam der Tag der Abreiſe Auch Gabler
hatte es ſich nicht nehmen laſſen beim Abſchied zugegen
zu ſein und voll zärtlichen Mitgefühls und mit feuchten
Augen neben Geſine und Naemti der Mutter nach
gewink dabei heimlich Geſines freie Hand gedrückt
Dann zog er ihr verſtohlen das naffe Spivenläpvchen das
ein Taſchentuch bedentete aus den Fingern drückte es

3 vangekommen
und

Helgas
rank ih

an ſeine Lippen und ſchob es in die eigene Taſche
Kommen Sie gnädiges Tantezen ſagte er zu

Narmi jetzt müſſen wir unſer Kind tröſten Jch
ſchlage vor wir nehmen einen Wagen und fahren in
den Engliſchen Garten oder nach Talkirchen und nach
her fallen wir in ein Kaffee ein und eſſen alle Schlag
ſahne auf die es gibt Heute abend ſage ich mich natür
lich zum Tee bei ihnen an und dann machen wir Muſtik

ich leſe Jhnen etwas Luſtiges vor oder wir ſpielen
Salta

Naemi war immer entzückt wenn ſie Gablers Ge
Echaft haben konnte und im Stillen freute ſie ſich
er Toras Abweſenheit da nun etwas mehr von ihm
r ſie abfallen würde Jetzt war ſie die Hausfrau

für ihn ſorgen durfte und er mußte ihr den Hof
achen

Sein Vorſchlag wurde dann auch auf die ange
nehmſte Weiſe ausgeführt Die Fahrt in einem offenen
Londauer bei mildem trockenen Wetter konnte nicht
erfreulicher ſein und da Geſine immer noch ein bißchen
verhärmt in ihrer Ecke lehnte fiel ihr Naemi der
Lowenanteil der Unterhaltung zu welche Gelegenheit
ſie ausgiebig benutzte denn ſie war geſcheit genug für
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ein intereſſantes Geſpräch Doch während Gabler mit

durch das zweireihige Hindernis hindurchzuſchneiden

m a u

Kroaten und Serben bewohnten Gebiete der Monarchie
zu einem ſelbſtändigen von jeder nationalen Fremd
herrſchaft freien auf demokatiſcher Grundlage aufge
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ſchaftlicher Zärtlichkeit wie in einem Rauſch an dem
blaſſen Geſichtchen Geſines mit den großen beſchatteten
Wunderaugen Unter der Decke hatte ſein Fuß den
ihren mit leiſem W h und immer umſorgte
er ſie mit Liebe und Aufmerkſamkeit Bald deckte er
ſie wärmer zu bald legte er das Pelzchen feſter um
ihren Hals oder beſchützte ſie mit dem Schirm gegen
Sonne und Wind und Geſine verſtand nichts beſſer als
ſich verwöhnen und verhätſcheln zu laſſen Sie ſetzte
gern die kleine Kindermiene auf die das als ſelbſt
verſtändlich hinnimmt Sie gab ſich auch nicht die ge
ringſte Mühe ihn zu unterhalten ſie träumte viel
lieber in die frühlingsahnende Landſchaft hinaus in
einem angenehmen Dämmer von Empfindungen und
ließ Tante Naemi mit ihm die moderne Frau die
Münchener Küche wünſchenswerte Ehereformen die
Berechtigung oder Nichtberechtigung der Sozialdemo
kratie und den neueſten Erlaß des Papſtes erörtern

Später in Cafs Luitpold ließ ſie ſich mit dem
Beſten füttern was da war und die Taſchen mit Prali
nes und Cailler Schokolade füllen Dafür vertiefte ſie
ſich ſo ausgiebig in die illuſtrierten Journale daß ſie
nicht beachtete was um ſie her vorging

Zufällig aufblickend bemerkte ſie daß Gablers Platz
an ihrer Seite leer war und ſah wie er eine eben ein
getretene Dame begrüßte Die Dame war das was
er todſchick zu nennen pflegte ſie mochte in der Mitte
der Zwanzig ſein und hatte ein feines intereſſantes
Geſicht Geſine fand ihren hochmodernen Hut wie ihre
ganze Art ſich zu kleiden zu halten und zu ſprechen be
wundernswert und apart Gabler machte jetzt eine
auffordernde Handbewegung und führte ſie zu ſeinen
Damen

Mein gnädiaſtes Fräulein darf ich Jhnen Fräu
lein Jeska Peſchek vorſtellen wandte er ſich an Naemi

Fräulein Peſchek iſt ſeit kurzem an der gebe enga
giert und bereits mit rei aufgetreten jedoch noch
fremd in München da ſie zuletzt in Amerika debütierte
Als Diener der Kunſt halte ich es ſtets für meine

er

mit Jhnen und Jhrer Fräulein Nichte bekannt zu
werden

Naemi gewährte freundlichſt ihre e arg und
lud die Fremde höflich ein Platz zu nehmen Geſine
vergaß ihre Journale und zeigte lebhaftes Entgegen
kommen und Jntereſſe Fräulein Peſchek hatte tadel
loſe Manieren und vollendete Sicherheit weshalb Ge
ſine fie für eine Dame hielt Es plauderte ſich ſo an
genehm mit ihr und ſie ließ durchblicken wie ſehr ſie
ein Leben in beſten Kreiſen gewohnt ſei und oft unter
dem Bühnenmilieu zu leiden habe Geſine machte große
Augen Für ſie war die Bühne ein unerreichbares
Paradies das ihr bis jetzt verweigert wurde aber alles
was damit zuſammenhing beſaß einen unerhörten
Zauber Es gehörte zu ihren kühnſten Träumen ſich
doch noch die Bühne zu erobern wenn ihre Stimme
ſo ausreichend entwickle Mit faſt kindlicher Bewun

erung blickte ſie zu der Sängerin auf weil ſie in dieſem
Feenreich zu Hauſe war Sie fand es ganz ſelbſtver
ſtändlich daß Gabler ihr große Aufmerkſamkeit erwies
und ihr ſein Jntereſſe widmete

Die Stunde verging wie fünf Minuten und als
Naemi endlich zum Aufbruch mahnte ſagte Gabler er
werde die Dame in eine Droſchke ſetzen er könne ſie
leider nicht nach Hauſe begleiten da er nun bis zum
Abend dringend zu tun habe Auf dem Wege zur
Droſchke kauſte er noch zwei Veilchenſträußchen für ſie
und verabſchiedete ſich mit warmen Handküſſen zärt
lichen Blicken und liebenswürdigen Scherzworten

Er iſt ein lieber Menſch ſagte Naemi ihm noch
aus dem Wagenfenſter nachwinkend niemand verſteht
es ſo einem das Leben angenehm zu machen Wie
gut er dich heute über die Trennung von deiner Mutter
hinweggeholfen

Fräulein Peſchek gefällt mir ſehr gut bemerkte
Geſine könnten wir ſie nicht einmal einladen Viel
leicht zum Sonntag zuſammen mit Gabler zum Mit
tageſſen

aemi machte ein Geſicht
Hm ja ſie verſteht es wohl ſich zu benehmen aber

weißt du ich möchte doch nicht in Abweſenheit deiner

örper d eothringiſchen Herrſcherhauſesb

nt auch

olksgenoſſen nicht einverſtanden und befürworten den
ſogenannten Subdualismus d i die Loslöſung Dalma
tiens von Oeſterreich und die Angliederung Dalmatiens
Bosniens und der Herzegowina in Geſtalt eines Groß
kroatiens an Ungarn Die dualiſtiſche Staatsform
würde aufrechterhalten und Jſtrien und Trieſt bei
Oeſterreich verbleiben

Gegenüber den ſüdſlawiſchen Beſtrebungen und
ielen halten die Deutſchen Oeſterreichs an dem
taatsgedanken feſt und haben in einer Beratung zu

Klagenfurt am 24 März die Sicherung des Weges zur
Adria als ein ar Ira end ſtaatliches Jntereſſe voran
S Für Oeſterreich wie für Ungarn iſt der freie
erkehr mit der Adrig und dem Weltmeer eine Lebens

bedingung und darf nicht beeinträchtigt werden durch
die Schaffung eines ſüdſlawiſchen Staates der in der
Lage wäre eine Sonderpolitik zu treiben Einflüſte
rungen des feindlichen Auslandes zu folgen und die
Seeintereſſen der Monarchie zu ſchädigen wenn nicht
zu gefährden

Wer trägt die Verantwortung
im Weſten

Daß man auch in großen Kreiſen Englands einzu
e beginnt wer an dem neuen Blutvergießen im

eſten Schuld iſt ergibt ſich aus folgenden Ausfüh

run 7 7 ger h Opfer koſtene jetzige Offenſive muß ungeheure Opfer
Warum alſo haben ſich die Deutſchen gleichwohl dazu
entſchloſſen Die Antwort ſcheint uns ziemlich klar

die ungariſchen

r das Blutvergießen

Die Offenſive folgte auf den Beſchluß des Verſailler
Kriegsrats der unter allen Umſtänden eine mili
täriſche Entſchließung herbeiführen wollte Sie war
die Folge der jüngſten er unſerer Regientng
Graf Hertlings Friedensvorſchlägen näherzutreten
Die deutſche Regierung aber wünſchte den Frieden
und erklärte dies deutlich genug Die öſterreichiſche
wünſchte ihn erſt recht Statt dieſe Lage n
verwarf unſere Regierung jeden Verſtändigungs

edanken und ließ ihre länderhungrigen Augen in den
ernſten Winkeln der Erde umherſchweifen Ja

während die Deutſchen den Uebergang über die Somme
erzwangen meldete man uns daß unſere Truppen ven
Jordan überſchritten hätten Wie ſagte aber Lloyd

eorge am 19 Dezember 1916 Wer ohne genügenden
Grund dieſes fürchterliche Morden fortſetzt begeht ein
Verbrechen das Ozeane nicht abwaſchen können Dieſe
Erklärung wurde in demſelben Augenblicke abgegeben
als wir eins der zahlreichen Friedensangebote der
Mittelmächte zurückwieſen Heute aber ruft Lord
Northcliffe der ſo viel Unglück über unſer Land brachte
krampfhaft nach Ausdehnung der Wehrpflicht und weis
ſagt unſeren Untergang falls man ihm nicht gehorche
Eine Regierung die von einem dienſtbaren unverant
wortlichen reſſeklüngel abhängt muß eben not
gedrungen die ungeheuerſten Fehler begehen und iſt
weder fähig erfolgreich Krieg zu führen noch einen
ehrenvollen Frieden zu ſchließen

Kriegshumor
Kaufmänniſche Kritik Die beiden Lehrlinge betrachten

den Briefbogen der Konkurrenzfirma und kritiſieren deſſen
Aufdruck Scheint ooch keen großes Haus zu ſein meint
Krawutſchke naſerümpfend Se haben aber doch acht
verſchiedene Fernſprechnummern wirft Pachulke ein Det
ſchon Aber bloß man een eenziges Poſtſcheck
konto Luſtige BlätterLang lang iſt s her Neulich habe ich im Reſtaurant
Auſtern gegeſſen Gar nicht teuer 2,50 Mark für zehn Stück
Der Wirt meinte er olle daran nichts verdienen er hielte
bei Auſtern auf Friedenspreiſe Und nach dem Geſchmack
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Erinnerungen
an denkwürdige Tage

sind für jeden der den Krieg 187071 miterlebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz

1870,71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadurch dass sie auf dem Original Papier und in
der Original Schrift von 187071 gedruckt sind
genau so wie sie damals erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck zu einem Pracht
band vereinigt Preis nur Mk nur durch den
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen

mußt ſchon damit warten bis ſie wieder zurück if
Fräulein Peſchek iſt ſehr routiniert

O Mama würde ſicher nichts dagegen haben ent
gegnete Geſine und im ſtillen dachte ſie Tante Naemi
ſei doch eine richtige alte Jungfer mit unbequemen Vor
urteilen

Am Abend blieb Gabler aus Der Teetiſch war ver
geblich mit ſeinen Lieblingsgerichten für ihn gedeckt

Naemi erwartete ihn ungeduldig wie ein junges
Mädchen und lief immer wieder ſpähend an das
Fenſter Geſine lag ſehr viel gleichgültiger im Schaukel
ſtuhl doch ſie fühlte daß die Sehnſucht nach der Mutter
nun unabweisbarx über ſie kommen würde Zur Nacht

leeren Bett der Mutter

ein duftiges Frühlingsſträußchen lag und dabei eine
Karte mit dem Gruß Guten Morgen Baby

Den Dank holte ſich Gabler als ſie aus dem Kon
ſervatorium kam
nahm ſie in die Arme und küſte ſie Sie ließ ſich lieb
koſen wie ein Kind

Jch habe Nachrichten Herzel erzählte er
Der deutſche Konſul in Chicago hat mir die Adreſſe

meiner Frau verſchaſſt Die Sache wäre nun ſo weit
daß ich die Klage auf böswilliges Verlaſſen anſtrengen
kann Jch muß mich nur mit ihr ins Einvernehmen
ſetzen daß wir auf jeden Fall einen Ehebruchsprozeß
vermeiden wollen Und dann will ich mit deiner Mutter
reden bevor ich ren Schritte tue Zwei Jahre
werden auf dieſe Weiſe vergehen bis es zur Scheidung
kommt Wie ſoll ich das nur aushalten

Warum nicht wir können uns ja alle Tage ſehen
bemerkte Geſine harmlos

Mein ſüßes Schäſchen das iſt es ja eben Wie ſoll
ich es aushalten dich alle Tage zu ſehen ohne dich zu
beſitzen Bedenke ich bin achtunddreißig Jahre alt in
zwei Jahren bin ich vierzig dann bin ich dir am Ende
zu alt und du ziehſt einen Jüngeren vor

Fortſetzung folgt

3 Fret ves hab s

ieſes Verlangen wird in Ungarn aufs entſchiedenſteSeelen in e
ehrheit mit dem Plan ihrer öſterreichiſchen

weinte ſie ſich in den Schlaf doch das galt nur dem

Am folgenden Morgen bekam ſie mit der erſten Poſt
eine kleine Schachtel aus einer Blumenhanlung in der

Er wartete dort im auf ſie

ihr über woderne Zeitprobleme ſtritt oder ſich in glei Pflicht Kolleginnen hilfreich zur Seite zu ſtehen und
chen Anſichten fand hingen ſeine Blicke mit leiden Fräulein Peſchek wird den Vorzug zu ſchätzen wiſſen Mutter neue Bekanntſchaften in ihr Haus bringen Du
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